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Beschickungsmaschine zu CF-Series  

Diese Diplomarbeit wurde in enger Zusammenarbeit mit einem Industriepartner 
durchgeführt. Die Resultate der Arbeit dürfen aus Geheimhaltungsgründen nicht 
veröffentlicht werden. 

Hochleistungs-Palettier-System  

Diese Diplomarbeit wurde in enger Zusammenarbeit mit einem Industriepartner 
durchgeführt. Die Resultate der Arbeit dürfen aus Geheimhaltungsgründen nicht 
veröffentlicht werden. 

HS-Etikettiermaschine 

Diese Diplomarbeit wurde in enger Zusammenarbeit mit einem Industriepartner 
durchgeführt. Die Resultate der Arbeit dürfen aus Geheimhaltungsgründen nicht 
veröffentlicht werden. 

 





Zürcher Fachhochschule

Zentrum für Produkt- und Prozessentwicklung

Stelleinrichtung für Drosselventil

Studierende : Bruder Lukas,  Huwiler Marco

Dozent : Engel Peter

Der Industriepartner ist marktführend in der Herstellung von Pneu-

matik-Komponenten. Um den Wert ihrer Produkte beibehalten zu

können, findet nach der Montage jeweils die Qualitätssicherung

statt. Beim Präzisions-Drosselrückschlagventil wird diese mo-

mentan noch manuell durchgeführt, worunter die Wiederholge-

nauigkeit leidet. Ausserdem könnte mit der Automatisierung des

Messvorgangs ein Teil der Produktionszeit eingespart werden. Die

vorliegende Diplomarbeit beinhaltet die Planung und Konstruktion,

den Aufbau und die Programmierung einer solchen automatisier-

ten Prüfanlage.

In der ersten Phase der Arbeit standen die Analyse der Auf-

gabenstellung sowie die Ideenfindung im Vordergrund. Nach an-

schliessender Überarbeitung der gewählten Komplettlösung mit

dem Industriepartner wurde die Programmierung und Konstrukti-

on parallel weitergeführt. Als Resultat ergab sich ein Prototyp zur

Durchflussmessung mit integrierter Stelleinrichtung. Die Ventile

werden in eine Einrichtung gespannt und mit einem Schrittmotor

werden die gewünschten Messpositionen automatisch angefah-

ren. Mit der Benutzeroberfläche können spezifisch Einstellungen

vorgenommen werden. Ausserdem werden darauf alle Messdaten

numerisch und graphisch dargestellt.

Bruder Lukas,  Huwiler Marco

Darstellung des Präzisions-Drossel-

rückschlagventils

Darstellung der gesamten Anlage



Zürcher Fachhochschule

Zentrum für Produkt- und Prozessentwicklung

Elektrisches Antriebsmodul für Maschinen-

schraubstöcke

Studierende : Honegger Thomas,  Siegenthaler Christoph

Dozierende : Engel Peter,  Siegl Walter

Vorliegende Diplomarbeit beschreibt den Aufbau eines Prototyps

eines elektrischen Antriebs für einen Maschinen-Schraubstock.

Fokus der Arbeit bildete die Erstellung der Steuerelektronik inklu-

sive der zugehörigen Software. An zweiter Stelle galt es beste-

hende, im Vorfeld produzierte mechanische Komponenten (Ge-

triebe, Gehäuse) zu überprüfen und fertigungstechnisch zu opti-

mieren. Erste Tests bestätigten die Funktionstüchtigkeit und Be-

ständigkeit des Getriebes. Mittels Messreihen wurde der lineare

Zusammenhang zwischen Klemmkraft und Motorenstrom nach-

gewiesen. Das bestehende Gehäuse konnte durch konstrukti-

ve Massnahmen für eine serientaugliche Gussfertigung ausge-

legt werden. Auch der Bereich der Bedientaster wurde konstruk-

tiv überarbeitet, um die hohen Anforderungen des täglichen Ein-

satzes erfüllen zu können. Die Ergebnisse der Testreihen zeig-

ten klar auf, dass der Motor beim Lösen grosser Spannkräfte die

ursprünglich berechnete Stromaufnahme übertraf und sich da-

durch die Änderung der Motoransteuerung aufdrängte. Reali-

siert wurde die Anpassung durch den Einsatz von neu zwei Halb-

brückentreibern. Allerdings gelang es nicht, diese Bauteile kor-

rekt zu betreiben. Auch die Absprache mit dem Entwicklungsin-

genieur der Herstellerfirma führte nicht zur Behebung des Pro-

blems. Eine weitere Herausforderung bildeten die Spannungsspit-

zen, welche den Mikrocontroller in unkontrollierbarer Weise regel-

mässig rücksetzten. Als Ursache werden Wackelkontakte in den

für den Versuchsaufbau verwendeten Steckbrettern vermutet. Es

ist anzunehmen, dass solche Störungen mit dem Einsatz von Pla-

tinen nicht mehr auftreten werden. Zusammenfassend kann ge-

sagt werden, dass viele wichtige Teilziele der Arbeit erreicht wur-

den. Daneben konnten entscheidende Erkenntnisse für die erfolg-

reiche Weiterentwicklung des Projekts gesammelt und dokumen-

tiert werden.

Honegger Thomas, 

Siegenthaler Christoph

Schraubstock mit Getriebe, Gleich-

strommotor und Gehäuse (unten),

CAD-Modell des zweiten Prototyen

(oben)



Zürcher Fachhochschule

Zentrum für Produkt- und Prozessentwicklung

Taumelscheiben-Schlauchpumpe

Studierende : Hansen Christoph,  Läber Stefan

Dozent : Engel Peter

Als Basis dieser Diplomarbeit standen Ideen und Erkenntnisse

aus einer vorgängig erstellten Projektarbeit mit vielversprechenden

Zwischenergebnissen zur Verfügung. Potential für eine Weiterent-

wicklung des Produkts war gegeben und weitere Untersuchungen

angezeigt. Die Idee bestand darin, eine Schlauchpumpe auf Ba-

sis eines neuen Prinzips zu entwickeln. Dabei durfte sich die neue

Konstruktion durchaus auf abgelaufene Patente stützen. Die ge-

wünschte Neuentwicklung basierte auf einem Pumpprozess, der

von einer Taumelbewegung einer Scheibe über einem schlaufen-

förmig angelegten Schlauch zustande kommt. Nach Abschluss

der genannten Projektarbeit wurden die Werkstücke für den er-

sten Prototyp gefertigt. Es zeigte sich, dass der Abschlussdeckel

mit stirnseitig profilierter Rillenkontur eines der Schlüsselelemen-

te darstellte. Durch die spiralförmige Anbringung des Schlauches

erhoffte man sich eine reduzierte Pulsation des Austrittsdrucks.

Mit dem gefertigten Prototyp galt es in einer weiteren Phase, die

Annahmen zu bestätigen und weitere, ergänzende Messungen

durchzuführen. Von Interesse war dabei, die Charakteristik der

Pumpe anhand der erhaltenen Messdaten aufzuzeigen. Dabei ka-

men physikalische Grössen wie Durchflussvermögen und Diffe-

renzdruckerzeugung zwischen Ein- und Ausgangsseite zum Tra-

gen. Ein weiterer wichtiger Aspekt war die Messung der Pulsa-

tion des Austrittsdrucks. Die Messresultate zeigten im Allgemei-

nen zufrieden stellende Ergebnisse. Es wurden ein Volumenstrom

von knapp eineinhalb Litern pro Minute und ein Wirkungsgrad von

knapp zehn Prozent erreicht. Obwohl nicht alle Anforderungen der

Pumpe erfüllt worden sind, zeigte sich die neuartige Konstruktion

einer Schlauchpumpe als eine denkbare Alternative zu den beste-

henden Rollen-Schlauchpumpen.

Hansen Christoph,  Läber Stefan

CAD-Konstruktionszeichnung der Tau-

melscheiben-Schlauchpumpe

Diagramm Austrittsdruck


